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»Aber die verdammte Büchse der Pandora! 
Das fatale Geschenk hat alles verdorben!« 

 
Christoph Martin Wieland 

 
Christoph Martin Wieland (* 5. September 1733 in Oberholzheim bei Biberach 

an der Riß; † 20. Januar 1813 in Weimar, Sachsen-Weimar-Eisenach) war ein 
deutscher Dichter, Übersetzer und Herausgeber zur Zeit der Aufklärung. 

 
Wieland war einer der bedeutendsten Schriftsteller der Aufklärung im 

deutschen Sprachgebiet und der Älteste des klassischen Viergestirns von 
Weimar, zu dem neben ihm Johann Gottfried Herder, Johann Wolfgang  

Goethe und Friedrich Schiller gezählt werden. 



 

Vorwort 

 
Die Geschichte von Pandora und ihrer Büchse ist eine der be-
eindruckendsten und zugleich bedeutendsten Mythen des anti-
ken Griechenlands. Sie hat nicht nur die Vorstellungskraft der 
Menschen über Jahrtausende hinweg beflügelt, sondern auch 
eine tiefgehende Symbolik entwickelt, die bis heute in unserer 
Kultur, Sprache und Philosophie verankert ist. Dieses Buch, 
›Die Erfindung der Büchse der Pandora‹, nimmt Sie mit auf 
eine Reise durch die Geschichte und Bedeutung dieses Mythos, 
seine Entstehung und seine weitreichenden Implikationen. 
 

Die Welt der griechischen Mythologie 

Bevor wir in die Details der Geschichte von Pandora eintau-
chen, ist es wichtig, die Welt zu verstehen, in der diese Erzäh-
lung entstanden ist. Die griechische Mythologie ist ein komple-
xes und faszinierendes Geflecht von Geschichten, das die Ge-
danken und Vorstellungen der alten Griechen widerspiegelt. 
Diese Mythen dienten nicht nur zur Unterhaltung, sondern 
auch zur Erklärung der Welt und der menschlichen Natur. 

 
Im Zentrum der griechischen Mythologie steht der Götterva-

ter Zeus, der mächtigste und oberste Gott des Olymps. Zeus 
herrschte über Himmel und Erde, kontrollierte das Wetter und 
war für Recht und Ordnung zuständig. Seine Entscheidungen 
und Handlungen beeinflussten das Leben der Menschen und 
der anderen Götter maßgeblich. 



 

 
Neben Zeus spielt auch Hermes, der Götterbote, eine wichti-

ge Rolle in der Geschichte von Pandora. Hermes war für seine 
Schnelligkeit und seinen Scharfsinn bekannt und fungierte oft 
als Vermittler zwischen den Göttern und den Menschen. Sein 
listiges Wesen und seine Fähigkeit, zwischen den Welten zu 
wandeln, machen ihn zu einer zentralen Figur in vielen Mythen. 

 
Die Erschaffung Pandoras 

Die Geschichte von Pandora beginnt mit einem Konflikt zwi-
schen Zeus und dem Titanen Prometheus. Prometheus, be-
kannt für seine Klugheit und sein Mitgefühl für die Menschen, 
stahl das Feuer vom Olymp und brachte es den Sterblichen. 
Dieser Akt des Ungehorsams erzürnte Zeus zutiefst, da das 
Feuer den Menschen nicht nur Wärme und Licht brachte, son-
dern auch Wissen und Macht. 

 
Als Strafe für diesen Frevel beschloss Zeus, den Menschen 

ein Geschenk zu machen, das sich als Fluch erweisen sollte. Er 
beauftragte Hephaistos, den Gott des Handwerks und der 
Schmiede, eine Frau zu erschaffen – Pandora. Hephaistos 
formte Pandora aus Lehm und verlieh ihr außergewöhnliche 
Schönheit. Jede der anderen Göttinnen und Götter gab ihr 
besondere Gaben: Athene lehrte sie Handwerkskunst, Aphro-
dite schenkte ihr Anmut und Verführungskraft, und Hermes 
gab ihr eine scharfe Zunge und ein listiges Wesen. 

 
Pandora, deren Name ›die Allbeschenkte‹ bedeutet, war ein 

wahres Wunderwerk. Doch mit ihr kam auch die Büchse (oder 



 

genauer gesagt, der Krug), die sie als Mitgift erhielt. Zeus gab 
ihr die Anweisung, diese Büchse niemals zu öffnen. Doch in 
Pandoras Wesen lag eine gewisse Neugier und Unruhe, die 
schließlich dazu führte, dass sie der Versuchung nicht wider-
stehen konnte. 

 
Das Öffnen der Büchse und die Folgen 

Eines Tages, getrieben von Neugier und vielleicht einem lei-
sen Flüstern des Schicksals, öffnete Pandora die Büchse. In 
diesem Moment entkamen alle Übel der Welt: Krankheit, Leid, 
Tod und Elend verbreiteten sich unter den Menschen. Pando-
ra, erschrocken über das, was sie getan hatte, versuchte, die 
Büchse schnell wieder zu verschließen, doch es war zu spät – 
nur die Hoffnung blieb darin zurück. 

 
Diese Handlung und ihre Konsequenzen sind der Kern der 

Erzählung und haben tiefe symbolische Bedeutungen. Die 
Büchse der Pandora steht als Metapher für unvorhergesehene 
Konsequenzen und die Entfesselung unkontrollierbarer Kräfte. 
Doch die Tatsache, dass die Hoffnung in der Büchse zurück-
bleibt, bietet auch einen Funken Optimismus: Trotz allem Leid 
gibt es immer noch Hoffnung. 

 
Die Symbolik und Bedeutung des Mythos 

Die Geschichte von Pandora und ihrer Büchse ist reich an 
Symbolik und Interpretationen. Sie wirft grundlegende Fragen 
über die menschliche Natur, Neugier, Gehorsam und die Rolle 
der Götter im Leben der Menschen auf. Pandora selbst kann 



 

als Symbol für die Dualität der menschlichen Existenz gesehen 
werden – sowohl als Quelle von Wissen und Fortschritt als 
auch von Gefahr und Unheil. 

 
In diesem Buch werden wir diese und viele andere Aspekte 

der Geschichte von Pandora untersuchen. Wir werden die his-
torischen und kulturellen Kontexte erforschen, in denen der 
Mythos entstand, und seine verschiedenen Interpretationen im 
Laufe der Jahrhunderte beleuchten. Wir werden Parallelen zu 
modernen wissenschaftlichen und technologischen Entwick-
lungen ziehen und die ethischen und philosophischen Implika-
tionen dieser uralten Geschichte in der heutigen Zeit diskutie-
ren. 

 
Dieses Vorwort soll Ihnen als Einführung in die Welt der 

griechischen Mythologie und die zentrale Rolle der Geschichte 
von Pandora dienen. Es ist wichtig, die Figuren und ihre Hin-
tergründe zu kennen, um die Tiefe und die Nuancen dieser 
Erzählung vollständig zu verstehen. Im weiteren Verlauf des 
Buches werden wir diese Grundlagen vertiefen und Ihnen eine 
umfassende und spannende Reise durch die Welt der Büchse 
der Pandora bieten. 

 
Ich lade Sie ein, sich auf dieses Abenteuer einzulassen und die 

vielen Einschliffe einer der mitreißendsten Geschichten der 
Menschheitsgeschichte zu entdecken. Mögen Sie in den fol-
genden Kapiteln sowohl Erkenntnis als auch Inspiration finden 
und vielleicht einen neuen Blick auf die alten Mythen und ihre 
Bedeutung für unsere moderne Welt gewinnen. 



 

 
Mit diesen einführenden Worten heiße ich Sie herzlich will-

kommen in der Welt der Pandora und ihrer Büchse. Lassen Sie 
uns gemeinsam die Geheimnisse und Lehren dieser uralten 
Geschichte erkunden. 
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Einleitung: Die zeitlose Faszination des 

Pandora-Mythos 

 
Der Pandora-Mythos, eine der ältesten und beständigsten Er-
zählungen der westlichen Zivilisation, zieht seit Jahrhunderten 
die Menschen in seinen Bann. Seine Ursprünge reichen zurück 
in die Antike, in die Zeit der Griechen, deren Mythen und Ge-
schichten tief in das kulturelle Bewusstsein eingedrungen sind. 
Doch warum fasziniert uns die Geschichte von Pandora und 
ihrer verhängnisvollen Büchse bis heute? Diese Einleitung soll 
nicht nur in das Thema des Buches einführen, sondern auch 
die anhaltende Relevanz des Pandora-Mythos in der modernen 
Zeit beleuchten. Gleichzeitig soll sie einen Überblick über die 
Kapitelstruktur des Buches geben und den Leser auf eine 
spannende Reise vorbereiten. 

 
Einführung in den Pandora-Mythos 

Der Mythos von Pandora beginnt in einer Zeit, als die Götter 
noch direkt in das Leben der Menschen eingriffen und die Welt 
nach ihren Vorstellungen formten. Zeus, der mächtige Götter-
vater, war erzürnt über Prometheus, der das Feuer, ein Symbol 
göttlicher Macht und Wissen, den Menschen gestohlen hatte. 
Als Vergeltung ließ Zeus die erste Frau erschaffen: Pandora. 
Ausgestattet mit Schönheit, Verstand und einer Büchse, die alle 
Übel der Welt enthielt, wurde sie zur unwissentlichen Über-
bringerin des menschlichen Leids. 
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Pandora öffnete die Büchse aus Neugier oder Ungehorsam, je 

nach Interpretation des Mythos, und ließ damit unzählige Pla-
gen wie Krankheit, Tod und Leid über die Menschheit herein-
brechen. Doch ein einziges Geschenk blieb in der Büchse zu-
rück: die Hoffnung. Diese doppelte Symbolik aus Zerstörung 
und Trost hat den Pandora-Mythos zu einem tiefgründigen und 
vielschichtigen Erzählgut gemacht, das bis heute interpretiert 
und analysiert wird. 

 
Die Relevanz des Pandora-Mythos in der modernen Zeit 

Warum hat der Pandora-Mythos über Jahrtausende hinweg 
nichts von seiner Anziehungskraft verloren? Einer der Gründe 
liegt in seiner universellen Themenvielfalt. Die Geschichte von 
Pandora berührt grundlegende Aspekte der menschlichen Exis-
tenz: die Neugier, die uns antreibt, aber auch gefährden kann; 
die Macht der verbotenen Erkenntnis; und die unaufhaltsame 
Verbreitung von Übel und Leid, die durch menschliches Han-
deln ausgelöst wird. Diese Themen sind zeitlos und finden sich 
in vielen modernen Kontexten wieder. 

 
In der heutigen Zeit wird der Pandora-Mythos oft als Meta-

pher für wissenschaftliche und technologische Entwicklungen 
verwendet, die außer Kontrolle geraten können. Von der Gen-
technik über künstliche Intelligenz bis hin zu Umweltkatastro-
phen – die Idee, dass menschliches Streben nach Wissen und 
Macht unvorhersehbare und oft verheerende Konsequenzen 
haben kann, ist aktueller denn je. Der Mythos dient als war-
nendes Beispiel für die potenziellen Gefahren unserer moder-
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nen Welt und erinnert uns daran, dass mit großer Macht auch 
große Verantwortung einhergeht. 

 
Ziel des Buches 

Dieses Buch verfolgt das Ziel, den Pandora-Mythos in seiner 
ganzen Tiefe und Breite zu erforschen. Es soll den Leser durch 
die historischen Ursprünge der Geschichte führen, die vielfälti-
gen Interpretationen in der Antike beleuchten und die philoso-
phischen, ethischen und kulturellen Implikationen herausarbei-
ten. Dabei wird es nicht nur darum gehen, die Erzählung selbst 
zu verstehen, sondern auch ihre Bedeutung für unsere heutige 
Gesellschaft und die Herausforderungen, denen wir gegenüber-
stehen. 

 
Das Buch wird die Leser dazu anregen, über die Parallelen 

zwischen der antiken Erzählung und den modernen Dilemmata 
nachzudenken, mit denen wir konfrontiert sind. Es soll ein 
Bewusstsein dafür schaffen, dass Mythen wie die von Pandora 
nicht nur alte Geschichten sind, sondern lebendige und rele-
vante Narrative, die uns helfen können, unsere eigene Welt 
besser zu verstehen. 

 
Überblick über die Kapitelstruktur 

Um den Leser systematisch durch die verschiedenen Facetten 
des Pandora-Mythos zu führen, ist das Buch in mehrere Kapi-
tel gegliedert, die jeweils spezifische Aspekte der Geschichte 
und ihrer Bedeutung behandeln. 
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• Die ersten Kapitel bieten eine Einführung in die Welt der 
griechischen Mythologie und die Rolle von Prometheus, dessen 
Handlungen den Rahmen für die Erschaffung Pandoras setzen. 

 
• Es folgt eine detaillierte Beschreibung der Erschaffung Pan-

doras, ihrer Gaben und der symbolischen Bedeutung ihrer Fi-
gur als erste Frau. 

 
• Weitere Kapitel widmen sich der Büchse selbst, dem Mo-

ment ihres Öffnens und den darauf folgenden Konsequenzen 
für die Menschheit. 

 
• Ein zentraler Abschnitt untersucht die philosophischen und 

ethischen Implikationen des Mythos und die Rolle der Hoff-
nung, die als einziges positives Element in der Büchse verblieb. 

 
• Die Rolle der Frauen in der griechischen Mythologie und 

die künstlerische sowie literarische Rezeption Pandoras werden 
in separaten Kapiteln beleuchtet. 

 
• Moderne wissenschaftliche und technologische Parallelen 

zum Pandora-Mythos werden aufgezeigt, um die anhaltende 
Relevanz und die Gefahren unkontrollierter Entwicklungen zu 
diskutieren. 

 
• Schließlich bieten die abschließenden Kapitel eine kritische 

Reflexion über die kulturelle Rezeption des Mythos, feministi-
sche Perspektiven und moderne Reinterpretationen. 

 


